
  

 

Salzburg, am 23. April 2024 

 

 

Nachdem der Minister im Alleingang die Installierung der EJK vorgenommen hat 

musste die LPD Salzburg den daraus folgenden BM.I – Erlass umsetzen. 

Aus unserer Sicht erscheinen die Maßnahmen (tägliche Schwerpunktaktionen, 

zugehörige Meldungen, etc.) als nicht zielführend und überschießend – dies 

insbesondere in den ländlichen Räumen, wo sogenannte „Hot-Spots“ schlichtweg 

nicht vorhanden sind! 

Die Maßnahmen stellen einen nicht gerechtfertigten personellen Ressourcenver-

brauch dar und zudem herrscht vielfach Verunsicherung, auf welchen gesetzlichen 

Grundlagen die geforderten – „breit angelegten“ – und größtenteils verdachtslosen 

Jugendkontrollen erfolgen sollen. 

Die FSG – Klub der Exekutive im Fachausschuss Salzburg stellt daher in der Sitzung 

am 24.04.2024 folgenden Antrag: 

„Die LPD Salzburg möge bereits nach Ablauf des Monats April 2024 eine Evaluierung 

des LPD-Auftrages vom 04.04.2024, GZ: PAD/24/00658829/002/AA, Bekämpfung der 

Jugendkriminalität – koordinierte Kontrollen, durchführen. 

Weiters möge durch das Rechtsbüro der LPD Salzburg geprüft werden, welche 

Rechtsgrundlagen von dafür eingesetzten Polizist:innen für flächenmäßig breit 

angelegte, größtenteils verdachtslose Kontrollen von Jugendlichen herangezogen 

werden können.“ 

 

Wir werden euch über die weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden halten! 


